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Monat Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 84 Pf für Halle von der unterzeichneten
Expedition und den bekannten Ausgabeſtellen zum Preiſe

von 75 Pf angenommen Die Expedition

Politiſche Neberſicht
Die griechiſche Deputirtenkammer hat am Donners

tag zwar nur die Präſidentenwahl vorgenommen welche
indeſſen diesmal von entſcheidender Bedeutung auch für den
Konſlikt zwiſchen Europa und Griechenland war und im Sinne
einer friedlichen Löſung ausgefallen iſt Zum Präſidenten iſtStephanopulso beſen Wahl von Trikupis empfohlen war

mit großer Majorität gewählt worden Es wurden für den
ſelben 139 Stimmen abgegeben für Delyannis 78 Stimmen
Sotiropulo Deligeorgis und Rhali ſtimmten mit ihren An
hängern obwohl ſie bisher zur Gegenpartei von Trikupis
gehörten doch für deſſen Kandidaten Stephanopulo Beim
Verlaſſen der Deputirtenkammer hielt Trikupis an vie zahl
reich verſammelte Menſchenmenge eine Rede in welcher er
betonte das Votum der Kammer zeuge von richtigem Ver
ſtändniß der ſchwierigen Lage in der ſich Griechenland zur
Zeit befinde Man dürfe aber nicht verzweifeln die gegen
wärtige mißliche Lage würde wieder gut gemacht werden durch
eine feſte und weiſe Politik welche Griechenland in den Stand
ſetzen werde die ihm beſtimmte Laufbahn weiter zu verfolgen

Der König hat Trikupis zu ſich beſchieden
Trikupis wird dem Vernehmen nach alsbald ein
neues Kabinet bilden

Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe betonte
am Donnerstag in Beantwortung der Interpellation über den
Abbruch der Verhandlungen mit Rumänien der Leiter
des Handelsminiſteriums Frhr v Pußwald das entgegen
kommende Verhalten OeſterreichUngarns welches ſich auch
bereit gefunden habe die Verhandlungen in Bukareſt zu führen
Schließlich ſet aber Rumänien mit dem Verlangen aufgetreten
daß Oeſterreich auf die WMeiſtbegünſtigungsklauſel verzichten
und betreffs der Vieh uns See
nicht nur volle Handelsfreiheit gewähren ſondern dies auch in
der Form eines beſonderen Konventionaltarifs anerkennen ſolle
Dieſe Forderungen hätten den Grundſätzen OeſterreichUngarns
widerſprochen denn letzteres wäre durch dieſelben genöthigt
geweſen nicht nur rumäniſches Vieh und Getreide ſondern
ſelbſt indiſches Getreide und ruſſiſches Vieh über Rumänien
vollſtändig zollfrei einführen zu laſſen Oeſterreich habe in
folgedeſſen den Abbruch der Verhandlungen konſtatiren müſſen
Die Regierung bedauere daß der Abſchluß eines Vertrages
unmöglich geweſen ſei ſie hoffe aber daß die materiellen
Intereſſen beider Länder in nicht ferner Zeit eine e n
herbeiführen würden Auf eine Anfrage des Abg Knotz
betreffend die Verbindung der Eiſenbahn Rumburg
Schluckenagu mit dem ſächſiſchen Eiſenbahnnetz er
widerte der Leiter des Handelsminiſteriums v Pußwald dieſe
Verbindung erſcheine nür dann zuläſſig wenn die daraus für
den inländiſchen Handel zu befürchtenden Nachtheile paralyſirtwerden könnten was ſie aus den bisherigen Verhandlungen

mit Sachſen nicht ergeben habe

Ein Frühling in Griechenland

IV Nachdruck unterſagt
Das Reiſen in Griechenland

Haben Sie auch für Löſegeld geſorgt war die ein viertel
cherzhaft dreiviertel ernſthaft gemeinte allgemeine Frage meiner
reunde als ich ihnen von meinem Vorſatz ſprach eine Reiſe

nach Griechenland zu machen nicht eine Reiſe von Küſtenſtadt
u Küſtenſtadt ſondern quer durchs Land wenn möglich zu
uß durch den Peloponnes über den Taygetos und auf den

Parnaſſos Das Vorurtheil der Weſteuropäer s die
griechiſchen Zuſtände iſt ſo unausrottbar daß es der Stimme
eines Einzelnen ſicher nicht gelingen wird es ſofort zu zer
ſtreuen Griechenland iſt ein unſicheres Land ein Land voll
Räuber und Diebe in dem jeder leidlich wohlhabend ausſehende
Fremdling die wahrſcheinlichſte Gefahr läuft unterwegs von
einem einzelnen Strolch angefallen beraubt und todtgeſchlagen
oder doch mindeſtens ſeiner Naſe und einiger Ohren entledigt
zu werden oder wo er gar das noch ungemüthlichere Begegniß
mit einer wohlorganiſirten Räuberbande riskirt die ihn ins
Gebirge mit ſich ſchleppt und ein unmögliches Löſegeld auf
ſeine Befreiung ſetzt

Jch habe darauf weiter nichts zu ſog als daß ich bisher
noch in keinem andern Lande init ſo vollkommenem Sicherheits

efühl wochen und mongtelang ganz mutterſeelenallein am
eichten Wänderſtabe gereiſt bin wie in Griechenland Die
leiche Verſicherung haben mir alle deutſchen und engliſchenKeſſenden gegeben die wirklich tief ins Land hinein ge

kommen ſind
Es iſt das auch keine neue Wahrheit mehr Die Reiſebücher

von Meyer und Baedecker ſagen aufgrund guter Erfahrungen
ganz daſſelbe alle neueren Reiſebeſchreibungen wiederholen es
man hat ſeit 15 Jahren von keinem einzigen räuberiſchen
Anfall auf Fremde gehört und dennoch jenes thörichte

ärgerliche Vorurtheil S SSelbſtverſtändlich iſt man in Griechenland ſo wenig wie in
irgendeinem andern Lande aber auch wie in irgendeiner
andern civiliſirten Stadt ſicher das Opfer eines Zufalls
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Erſcheint täglmit nun e Feiertage

Das Haus begann da

n die Generaldebatte über das Arbeiter Unfallverſicherungs
geſetz

Jm engliſchen Unter hauſe beantragte am Donnerstag
Morley die zweite Leſung der Bill durch welche die Giltig
keit des am 3 Juni die Geſetzeskraft verlierenden Geſetzes
für Jrland welches das Waffentragen und den Ver
kauf und die Einfuhr von Waffen in gewiſſen Diſtrikten ver
bietet verlängert wird Morleh rechtfertigt den Antrag mit
dem Hinweis auf die vorhandene politiſche Erregtheit bei der
es nicht wünſchenswerth ſei daß Theilnehmer an Zuſammen
künften und Verſammlungen 4 im Beſitze von Waffen be
fänden Parnell erklärt er wolle die Bill nicht beanſtanden
halte aber für nothwendig daß die Bill in allen Diſtrikten
Jrlands ganz gleichmäßige Anwendung finde Das Ober
haus hat die Bill betr die ſchottiſchen Kleinbauern
am Donnerstag in zweiter Leſung angenommen

Jn Frankreich ſcheint gegen die Prinzen etwas im
Werke zu ſein Die Journale beſchäftigen ſich fortgeſetzt mit
der Erörterung der Frage der Ausweiſung der Prinzen durch
den Miniſterrath Der Liberté zufolge ſchiene das Prinzip
der Ausweiſung im Miniſterrathe die Oberhand erhalten zuhaben ein Wellſtanviges Einvernehmen ſei aber noch nicht er

zielt insbeſondere noch nicht darüber gegen welche der Prinzen
die Ausweiſung verhängt und in welcher Form dieſelbe aus
geſprochen werden ſolle Eine definitive Entſchließung werde
erſt in dem am nächſten Dienstag ſtattfindenden Miniſterrathe
gefaßt werden Die meiſten republikaniſchen gen fordern
die Ausweiſung der Prinzen die Anſicht daß die Ausweiſung
ein unpolitiſches Vorgehen wäre wird nur von wenigen ver
treten Gegenüber dieſer Agitation der republikaniſchen
Zeitungen für die Ausweiſung bemerken die konſervativen
Blätter daß der Empfang am Sonnabend beim Grafen von
Paris durchaus nicht den Charakter einer politiſchen Kund
gebung hatte Der Moniteur ſagt man könne die Prinzen
aber nicht die Prinzipien ausweiſen

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger veröffentlicht
nachſtehenden Befehl des Kaiſers an die Flotte des
Schwarzen Meeres Ueber dreißig Jahre ſind vergangen
ſeitdem die Flotte des Schwarzen Meeres Heldenthaten ver
richtete und ſich für das Wohl Rußlands opferte Jetzt erſteht
dieſe Flotte wieder zur Freude des lange um ſie trauernden
Se trlandes Mein Wille und meine Gedanken ſind auf vie
elicte Sutwigelrns es Volks vohls gerichtet Allein Umſtande können die Seſlang ine Wunſche erſchweren und
mich zur bewaffneten Vertheidigung der Würde des Reiches
zwingen Jhr werdet dann für dieſelbe mit mir eintreten mit
der Ergebenheit und der die Zeitgenoſſen in Erſtaunen
ſetzenden Standhaftigkeit welche Eure Vorfahren auf den
Aufruf meines Großvaters bewieſen haben Auf dem Waſſer
dent Zeugen ihrer Heldenthaten vertraue ich Euch die Ver
theidigung der Ehre und der Sicherheit Rußlands an

In der italieniſchen Wahlbewegung hat nun auch
Miniſterpräſident Depretis das Wort ergriffen An einem
att Mittwoch abend zu Ehren Depretis und der miniſteriellen
Kandidaten des erſten Wahlkollegiums von der konſtitutionellen
monarchiſchen Vereinigung im Hotel Quirinal zu Rom veranſtalteten Banket nahmen die Miniſter die Unter ſtaats ekretäre

und Hervorragende Vertreter der Preſſe theil Depretis hielt
eine Rede in welcher er zunächſt die gegen ihn und ſeine innere
Politik erhobenen Beſchuldigungen widerlegte und nachwies daß
er ſtets ſeinem früheren Programm treugeblieben ſei Alsdann
hob Depretis die Bedeutung und Wichtigkeit der während der

räubers zu werden dem ein unglücklicher Zufall einen unver
ſehens in die Tr treibt Es giebt in Griechenland manchen
verurtheilten Verbrecher der den Armen der Gerechtigkeit
entgangen und nun im Lande umherſtreift eine Gefahr für
Jeden Fremde wie Einheimiſche aber es giebt keine orga
niſirte Räuberbanden mehr und keine berufsmäßigen
Einzelräuber Man mag ſich zur Stcherheit einen ſtarken
Stock oder wohl gar einen Revolver mitnehmen der ja auch
auf allen Reiſen außerhalb ſtädtiſcher Bezirke ein das Selbſt
gefühl unterſtützender Reiſegefährte iſt Aber die Furcht laſſe
man hübſch zuhauſe wenn man nach Griechenland reiſen
will und namentlich habe man keine Banuge vor den vielen
finſter dreinſchauenden ſchwarzbebuſchten äfern Pferde
hütern Bauern denen man auf einſamen Gebirgswegen be
egnet Was mir dieſe ganz und gar wie die Räuberhaupt
eute im Melodrama ausſehenden Kerle Liebes erwieſen ver
geſſe ich ihnen mein Lebtag nicht Sie haben mir nicht nur
freundlich und verſtändig den Weg gezeigt oder die beſte Furt
durch Fluß und Bach ſondern haben mit mir ihr bischen Brot
und Käſe und Wein getheilt wie ich mit ihnen Cigarretten
oder Tabak

Griechenland leidet noch heute nach 16 Jahren unter dem
einen räuberiſchen Anfall der von einer Hallunkenbande im
Mai 1870 in der Ebene von Marathon auf reiſende Engländer
und Franzoſen gemacht wurde und mit der Ermordung
mehrerer derſelben endete da das Löſegeld nicht zur rechten
Zeit anlangte Seit jener Zeit aber iſt die griechiſche Regie
rung mit wahrhaft eiſerner Strenge gegen das Räuberweſen
eingeſchritten Es wurde erſchoſſen und geköpft und lebens
länglich eingeſperrt was nur irgendwie des Zuſammenhangs
mit der Räuberei überführt werden konnte und nie wieder hat
man ſeit jener vereinzelten Räuberthat von etwas ähnlichem

ehörtDir Regierung hat ſich aber nicht einem trägen Sicherheits

gefühl hingegeben ſondern eine vorzügliche dauernde Ein
richtung geſchaffen um der Wiederkehr des Räuberunweſens
vorzubeugen Sie hat das Korps der Chorofilgkes Land
wächter unſeren Gendarmen entſprechend anſehnlich verſtärkt
und es zu dem beſten Theil der griechiſchen Landarmee gemacht
Es beträgt jetzt 2500 Mann und 300 Offiziere Der Ueber

letzten 10 Jahre vollendeten geſetzgeberiſchen Arbeit hervor
es ſeien in dieſem Zeitraume 850 Geſetze wovon ungefähr
300 ſeit 1882 zu ſtande gekommen Hierauf entwickelte der

e e ſein geſetzgeberiſches Programm für die neue
LegislaturPeriode vertheidigte die Finanzpolitik der Regierung
und erklärte die Cinnahmen des laufenden Finanzjahres würden
gegen die Voranſchläge etwa 35 Millionen mehr betragendieſer Zuſtand der Dinge entbinde jedoch die Regierung nicht

von der Verpflichtung auch ferner die Finanzverwaltung mit
möglichſter Sorgfalt zu führen um ſo das Budget durch die
größte Sparſamkeit in den Ausgaben zu ſtärken Auf die
auswärtige Politik übergehend hob Depretis hervor bei den
letzten Ereigniſſen in Oſt Rumelien und Griechenland ſei die
Regierung in vollkommenem Einvernehmen mit den drei Kaiſer
mächten ſowie mit England vorgegangen Wenn die Aktion
der italieniſchen Regierung auch als hauptſächlichſten Zweck
die Aufrechterhaltung des europäiſchen Friedens der für Italien
ſo nothwendig ſei verfolgte ſo habe man doch auch nicht die
Intereſſen der Bevölkerungen der Balkanſtagaten außer acht
gelaſſen Dieſe Intereſſen ſeien weit beſſer durch die von der
Regierung befolgte Politik gewahrt worden als wenn jenen
Staaten durch Jtalien trügeriſche Hoffnungen eingeflößt und
eine verhängnißvolle zwiſchen den Mächten hervor
gerufen worden wäre Die Schriftſtücke welche den Kammern
bei ihrem Wiederzuſammentritt vorgelegt werden ſollen würdendeutlich zeigen daß die Aktion der italieniſchen Regierung

immer eine loyale und durchaus korrekte war und daß die
Regierung in würdiger Weiſe ſich niemals von der im voraus

Angelegenheit angehe ſo ſei nunmehr auf die Occupation die
Periode der feſten Organiſation gefolgt die ſehr befriedigend
fortſchreite Die Regierung beabſichtige nicht bei der Oceu
pation über gewiſſe Grenzen hinauszugehen welche genügen
um Italien durch ſeine afrikaniſchen Beſitzungen in nicht ferner
Zukunft ſichere politiſche und kommerzielle Vortheile zu ver
ſchaffen Die Nachricht von der Ermordung der Expedition

des Grafen Porro habe die Regierung tief erſchüttert letztere
werde ſich aber nicht durch eine ſtürmiſche Bewegung zu un
überlegten Unternehmungen hinreißen laſſen welche ſpäter noch
ſtärkeres Bedauern hervorrufen könnten Die Regierung werde
im Gegentheil wachſam ſein und es nicht an Energie fehlen
laſſen wenn die Zeit der Vergeltung gekommen ſei Die Rede
wurde ſehr beifällig aufgenommen

Nach dem vom ſchweizeriſchen n etzt durch
berathenen Landſturmgefetz ſollen die ſchweizer Bürger vom
17 bis zum vollendeten 50 Lebensjahre welche nicht in den
Militärdienſt eingeſtellt und nicht infolge ihres Amtes frei
vom Militärdienſte ſind zum Dienſte beim Landſturm verpflchtet ſein Das Aufgebot des Landſturms erfolgt ſobald
die Grenzen durch den Feind bedroht oder von demſelben über
ſchritten ſind Jn Friedenszeiten wird der Landſturm nicht
zum Dienſt einberufen nach erfolgtem Aufgebote ſteht derſelbe
unter dem MilitärStrafgeſetz leiſtet den e und hat
gleiche Rechte und Pflichten wie alle übrigen Truppen Die
Stärke des Landſturms wird auf 200,000 Mann berechnet
wovon ein Drittel mit Schußwaffen verſehen werden ſoll
un die übrigen bei Schanzarbeiten c verwendet werden
ollen

Kleinere telegravhiſche Mittheilungen
Venedig 20 Mai Das Journal La Difeſa meldet daß

Don Carlos ins Ausland abgereiſt ſei

fluß an ſtudirten Menſchen in Griechenland das traurige
gkademiſche Proletariat nirgends größer als in dieſem kleinen
Königreich welches jährlich 2 3000 Gymnaſiaſten auf die
Univerſität nach Athen entfendet hat es der Regierung möglich
emacht die Anforderungen an das Offizierkorps der Choro
lakes immer höher zu ſpannen und auch von dem gemeinen

Manne eine Summe von moyraliſchen und ſchulmäßigen Eigen
ſchaften zu verkangen die in gar keinem Verhältniß zu der
kärglichen Beſoldung des Korps ſtehen Jener Gendarmerie
offizier der ungebeken mich in Andritfeng Arkadien auf der
Straße auffing mich nach Ziel der Reiſe und ſonſtigen
Wünſchen befragte mir Schutz und Gaſtfreundſchaft im
weiteſten Sinne anbot und ausübte war von Hauſe aus ein
Advokat und ſeines Zeichens ſind wie er mir ſagte noch
30 andere Offiziere des Korps Und jener einfache Genda
den ex mir in übertriebenem Pflichtgefühl auf den Weg n
Phigalig und weiter hinein nach Meſſenien mitgab erwies
ſich im Geſpräch als ein ſo wohlgebildeter junger Mann der
außer ſeiner modernen Mutterſprache auch gut im Altgriechiſchen
ja im Homeriſchen Diglekt beſchlagen war vorzüglich mit
Geſchichte und t ſeines Landes und Europas Beſcheid
wußte und mir eine ſehr liebe Reiſebeglektung wurde Jch
entließ ihn in Phigaliag weil ich es nicht länger mit anſehen
mochte daß er mit dem ſchweren Schießprügel neben meinem
kräftigen Gaul einhertrottete in der brennenden Hitze des
griechiſchen Frühlingstages

Jch hatte aus Pflichtgefühl meinen Revolver auf die Reiſe
mitgenommen und trug ihn voll geladen in der Bruſttaſche
Am Der Tage meiner Fußwanderung habe ich ihn auf
dem Wege nach Olympia zur Weckung eines prächtigen Echos
benutzt und ihn dann friedlich in den Torniſter geſteckt er hat
mir ſeitdem zu weiter nichts gedient als um mich unnütz um
ein Pfund mehr zu beſchweren
Drohend angebettelt worden bin ich in Griechenland nicht

ein einziges mal wie mir das wiederholt in der Schweiz
ren iſt Ueberhaupt habe ich außer auf den joniſchen

e nur in einer einzigen Stadt ein regelmäßiges Bett
weſen wahrgenommen in Sparta aber die Bettler waren
wirkliche Blinde und wirkliche Krüppel und man hätte iein paar Kupferſtücke guch ohne Bettelei gegeben In

feſtgeſtellten Verhaltungslinie entfernt habe Was die Maſſfaua



Paris 20 Mai Die Regierung hat den Beſchluß des
Generalraths der Seine durch welchen für die Streikenden
s e von 5000 Fres bewilligt wurde zu kaſſiren be

oſſen

Deutſches Reich
Berlin 20 Mai S M der Kaiſer empfing geſtern nach

einer Spazierfahrt den Fürſten Bismarck Heute konferirte
der Kaiſer mit dem Kriegsminiſter und empfing den General
Jnſpecteur der Artillerie General Lieutenant von Voigts
Rhetz Nachmittags nahm der Kaiſer die perſönlichen Meldungen
verſchiedener höherer Offiziere entgegen und unternahm ſpäter
noch eine kurze Spazierfahrt Der Kronprinz iſt mit der

rau Kronprinzeſſin und den Prinzeſſinnen Töchtern
eute früh 7 Uhr 38 Min von Homburg nach Berlin abgereiſt

Er wird heute abend 8 Uhr 48 Min auf der Wildparkſtation
bei Potsdam eintreffen Der Prinz Max Emanuel in
Baiern wird heute abend aus Hannover hier eintreffen um der
großen Frühjahrsparade der Regimenter des Gardecorps bei
zuwohnen

t Berlin 20 Mai Jm Reichstage wurde heute die
Zuckerſteuervorlage in zweiter Berathung unverändert
angenommen Amendements waren nur von deutſchfrei
ſinniger Seite geſtellt worden und zwar dieſelben wie zur
vorigen Vorlage Morgen ſteht die Jnkerpellation der Sozial
demokraten wegen des ſogenannten Streikerlaſſes und außer
dem die dritte Leſung des Zuckerſteuergeſetzes auf der Tages
r

Jm s J wurde die Kreis und Provinzialordnung für Weſtfalen in dritter Berathung erledigt
Morgen ſtehen Petitionen und Wahlprüfüngen zur Ver
handlung

Berlin 20 Mai Dem Bundesrathe iſt ein An
trag Preußens betreffend die Verhängung des kleinen
Belagerungszuſtandes über Spremberg zugegangen
Als heute im Foyer des Reichtags bekannt wurde daß die
preußiſche Regierung beim Bundesrath die Genehmigung zur
d en des kleinen Belagerungszuſtandes über eine
preußiſche Stadt nachgeſucht habe wurden die merkwürdigſten
Vermuthungen bezüglich derjenigen Stadt laut welche ſich
demnächſt der Wohlthaten des Sozialiſtengeſetzes zu erfreuen
haben würde Ja ſcherzhafterweiſe wurde zunächſt die Stadt
Kroſſen in Vorſchlag gebracht denn eine größere Anarchie,
als der Wirbelſturm in dieſer Stadt hervorgebracht könnten
auch die Sozialdemokraten nicht zuwege bringen Es war
dann von der Stadt Breslau die Rede und zwar in ganz
ernſthafter Weiſe weil gerade dort die in dem letzten Rechen
ſchaftsbericht der preußiſchen Regierung erwähnte Bewegung
der Arbeiter der Eiſenbahnverwaltungen ſich zu Verſamm
lungen verdichtet haben ſoll welche zur Wahrung der Ver

en auf den preußiſchen Staatsbahnen ſchleunigſt unter
die Obhut des kleinen Belagerungszuſtandes geſtellt werden
müſſen Schließlich wurde auch die Vermuthung laut daß es
die Abſicht der preußiſchen Regierung ſei den kleinen Belage
rungszuftand über Spremberg zu verhängen Um der
Wahrheit die Ehre zu geben muß man ſogar hinzufügen daß
dieſe Vermuthung lediglich journaliſtiſchen Urſprungs war denn
nur in dieſen Kreiſen erinnerte man ſich daß gewiſſe offiziöſe
Artikel die vielleicht auch Herrn Finanzminiſter von Scholz ihren
Urſprung verdankten die bekannten Vorgänge in Spremberg
mit den Arbeiterunruhen in Belgien in Decegzeville 2c auf
eine Stufe geſtellt haben An demſelben Tage an welchem
der Reichsanzeiger die ſtaatsminiſterielle Bekanntmachung vom
11 Mai durch die das Verſammlungsrecht in Berlin und
Umgebung ſuspendirt wurde veröffentlichte reproduzirte die
Lib Korr eine offiziöſe Korreſpondenz welche dem Ver

trauen zu der bewährten Einſicht der Regierung Ausdruck gab
daß ſie jetzt wachſamer als je das gemeingefährliche Treiben
der Umſturzpartei und ihrer Führer kontrolliren und beſonders
auch aus den Spremberger Vorfällen diejenigen Konſequenzen
ziehen werde die allein am Platze ſeien Die Lib Korr
fügte dieſem Citat die Worte hinzu Man weiß was das
Vertrauen der Offiziöſen bedeutet Das war vor 8 Tagen
und heute iſt die Verhängung des kleinen Belagerungszuſtandes
über Spremberg bereits eine vollendete Thatſache Der Leſer
wird natürlich wie heute im Foyer des Reichstags die Herren
Reichstagsabgeordneten fragen was denn eigentlich in Sprem
berg Schreckliches geſchehen ſei Bisher wußten ſelbſt die
Offiziöſen nichts anderes zu erzählen als daß gelegentlich der
Muſterung von Militärdienſtpflichtigen eine Anzahl Aus
gehobener mit rothen Tüchern oder Kravatten durch die
Straßen gezogen ſeien die ſogenannte ArbeiterMarſeillgiſe

geſungen hätten und dabei mit den Sicherheitsorganen
in Konflikt gerathen ſeien Es gab freilich Abgeordnete
die behaupteten wenn jeder Ort in welchem bei
ſolchen Gelegenheiten ähnliche Exzeſſe vorkämen unter
das Regime des kleinen Belagerungszuſtandes geſtellt
würde ſo wäre ſehr bald das Jdeal des Miniſters
v Puttkamer die Ausdehnung des kleinen Belagerungs
zuſtandes auf alle Jnduſtrieſtädte verwirklicht Wenn die
Herren vom Bundesrath nicht nur unter ſich ſondern auch
mit den Mitgliedern des Reichstags verkehrten ſo würden ſie
erfahren haben daß die ſozigl demokratiſchen Mitglieder des
r die über Spremberg verhängte Maßregel in dieſelbe

ategorie einreihten wie Herr Woermann den Branntwein in
den Kolonien nämlich in die Kategorie der Reizmittel der
Civiliſation Jm Schatten des kleinen Belagerungszuſtandes
werden die ſchwächeren Keime ſozialdemokratiſcher Erregung
entwickelt und zu feſter Organiſation herangezogen werden
Ja das Schickſal Sprembergs beweiſt daß nicht einmal die
Wahl eines konſervativen Landraths in den Reichstag und in
das preußiſche Abgeordnetenhaus Garantie für eine reichs
freundliche lohale Geſinnung der Wählerſchaft bietet Das
läßt tief blicken Selbſtverſtändlich wird der Reichskanzler
fich beeilen auch über diefe Maßregel dem Reichstage unter
Beobachtung der Vorſchrift des Sozialiſtengeſetzes Rechen
ſchaft zu geben

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck hat ſich am
Donnerstag nachmittag in Begleitung ſeines Schwiegerſohnes
Grafen Rantzau für kurze Zeit nach Friedrichsruh begeben

Jn der am Donnerstag ſtattgehabten Sitzungdes Bundes
raths iſt beſchloſſen worden daß die im laufenden Monat
fällig werdenden Rübenzuckerſteu er Kredite auf Antrag
der Kreditnehmer um drei Monate verlängert werden dürfen
und daß dabei die ſeiner Zeit in Betreff der Verlängerung
der Friſt für die Entrichtung der in dem Betriebsjahre
1884/85 kreditirten Rübenzuckerſteuer feſtgeſtellten Bedingungen
ſinngemäße Anwendung zu finden haben

In dem anerkannten Organ der konſer vativen Fraktion
der Konſ Korreſp wird mitgetheilt daß die neue
Branntweinſteuervorlage verſchiedenen mehr oder
minder lebhaften Bedenken begegne die in erſter Linie auf den
Beſorgniſſen welche das Brennereigewerbe und mit ihr die
Landwirthſchaft in den Oſtſeeprovinzen den einzelnen Be
ſtimmungen der Regierungsvorlage entgegenbringe baſiren
Jn dieſen Kreiſen deren Jntereſſen zu berückſichtigen die
deutſchkonſervative Fraktion nach wie vor für eine ernſte Pflicht
halte befeſtige ſich immer mehr die Ueberzeugung daß die
empfehlenden Seiten der gegenwärtigen Vorlage hinter denen
des Monopolentwurfs zurückſtehen Es bleibt abzuwartenwie die Regierung ſie zu dieſer Haltung der Konſervativen

ſtellen ob ihr etwa ein Scheitern der Vorlage welches ſich
als Argument für das Zurückgreifen auf den Monopolplan
verwerthen ließe willkommen wäre

Ein ſoeben ausgegebener Bericht der Unterrichtskom
miſſion des Abgeordnetenhauſes erſtattet von dem
Abg Neubauer beſchäftigt ſich mit zahlreichen Petitionen von
Lehrern gus allen Theilen der Monarchie um baldigen
Erlaß eines Schuldotatisnsgeſezes Die Kommiſſion
hat beſchloſſen die Petitionen der Staatsregierung zur Berück
ſichtigung zu überweiſen Ueber das Stadium in welchem ſich
der Geſetzentwurf betreffend die Unterhaltung der öffentlichen
Volksſchulen gegenwärtig befindet und den Jnhalt deſſelben
enthielt ſich der anweſende Regierungskommiſſar Geh Rath
Raffel vom Kultusminiſterium näherer Mittheilungen machte
aber darauf aufmerkſam daß die Regelung der Beſoldungs
verhältniſſe der Lehrer zwar einen integrirenden Theil eines
Schuldotationsgeſetzentwurfs zu bilden haben würde keines
wegs aber als vie eigentliche ünd hauptſächlichſte Aufgabe eines
ſolchen Geſetzentwurfs anzuſehen ſei Hauptaufgabe des
letzteren ſei die Beſeitigung der vielfach veralteten für die
veränderten Verhältniſſe der Gegenwart nicht mehr paſſenden
geſetzlichen Vorſchriften und ſonſtigen rechtlichen Normen über
die Unterhaltung der Volksſchulen und der Erſatz dieſer Vor
ſchriften durch Normen welche geeignet ſind eine gerechte und
billige Ausgleichung der Schullaſten herbeizuführen Letzteres
ſei unthunlich ſolange nicht der Stagt ſelbſt in den Kreis der
Schulunterhaltungspflichtigen mit umfangreichen Mitteln un
mittelbar eintrete Dieſe Mittel ſtänden dem Staate bei der

dermaligen Finanzlage nicht zu Gebote ſie könnten nur durch
Reichsſteuerreformen beſchafft werden

Ein Reuter ſches Telegramm aus Cape Coaſt Caſtle
meldete geſtern die Ermordung von 45 deutſchen
Händlern durch den Stamm der Becquah Die Nachricht
iſt unrichtig Es handelt ſich um die Ermordung von
45 Gamin Händlern In der Depeſche war aus Gamin ein
German gemacht worden

Pofſen 20 Mai Wie der Kuryer Poznanski meldet
übernehmen heute im Auftrage des Erzbiſchofs Dinder der
Weihbiſchof Korytkowski und Generalvikar Likowski aus der
Hand des kgl Kommiſſars Regierungsraths Perkuhn das erz
biſchöfliche Vermögen welches am 9 Juni 1874 in die königliche
Verwaltung übergegangen war

Darmſtadt 20 Mai Der Statthalter von ElſaßLothringen Fürſt Hohenlohe trifft morgen zu einem Beſuche
des Großherzogs hier ein

Halle den 21 Mai
Meteorologiſche Statlon

20 Mat 10 U ads 21 Mat 6 U ings

Barometer Millimeter 756,5 758,0Thermometer Celſius 20,6 16 6Relative Feuchtigkeit 69 h 69Winde NO1 W6 U früh Thaupunkt n d K H 9,9
Waſferwärme der Saale 14 Gr R

Wetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bet Pola
19 Mai 8 U morgens Geringe Veränderungen Der hohe Luftdruck über

den Alpen hatte ſich oſtwärts verſchoben und die Gradienten nach Nordweſten
hin hatten abgenommen Mitteleurvpa hatte bei ſchwacher ſüdweſtlicher Luft
bewegung und meiſt wollenloſem Himmel ungewöhnlich warmes Wetter Die
Temperatur lag um 8 Grad über der normalen Haparanda 759 6 Oſt
leicht Regen Moskau 765 10 Nordoſt ſtill wolkenlos Hamburg 764 20
Südweſt ſtill halb bedeckt Wien 767 13 Süd ſtill wolkenlos Nizza 769 16
Oſt leicht wolkenlos Paris 762 14 Süd leicht wolkenlos Am 18 Mai 7 Uhr
früh Pola 770 15 Südweſt ſtill wolkenlos Rom 770 13 ſtill wolkenlos
V dere 17 Nordoſt leicht woltenlos Konſtant 765 14 Nordweſt
riſch bedeckt

Vom Aetna meldet ein Telegramm vom 19 d noch
Großer Ausbruch des Monte Groſſo oberhalb des am
Südweſt Abhange des Aetna gelegenen Fleckens
Nicoloſi Vom 20 meldet der Telegraph ſodann
Auf dem Aetna haben ſich 11 Krater geöffnet darunter
3 von erſchreckender Größe die Lava ergießt ſich in
einer Breite von ca 200 m Der CEentralkrater wirft
nur Dämpfe und Aſche aus An mehreren Punkten
kamen wieder Erdbeben vor

Gerichtsverhandlungen
Kl Leipzig 20 Mai Die Anklage gegen das deutſch

freiſinnige Wahlcomite in Meiningen welche in weiten
Kreiſen Aufſehen erregt hat kam heute vor dem III Strafſenate
des Reichsgerichts in der Reviſionsinſtanz zur Verhandlung Die
Verhandlung vor dem Landgerichte in Meiningen welche am
17 Dez v J zu Ende geführt wurde hatte mit der Verurtheilung
der zehn Angeklagten geendet und zwar war der Landgerichtsrath
Maaßer wegen verleumderiſcher Beleidigung des Reichstags
ab geordneten Zeitz in Meiningen zu 3 Wochen Gefängniß die
übrigen Angeklagten unter denen ſich auch der Herausgeber der

Meininger Zeitung befand wegen einfacher Beleidigung des
Zeitz zu Geldſtrafen bis zu 100 M verurtheilt wurden Der der
Anklage zugrunde liegende Sachverhalt iſt bekannt Das Reichs
gericht verwarf heute die eingelegte Reviſion ſodaß es bei dem
gefällten Urtheile verbleibt

K Köthen 18 Mai Eine Anklage wegen Verübung groben
Unfugs begangen durch eine in der hieſigen Zeitung ver
öffentlichte Bekanntmachung fand heute vor dem hieſigen
Schöffengericht ihre Erledigung Gegen einen hier anſäſſigen
Kaufmann war von der Polizeiverwaltung Strafverfügung erlaſſen
weil er dadurch groben Unfug verübt habe daß er nachdem der
über das Vermögen ſeiner als Handelsfrau eingetragenen Ehefrau
unterm 5 Januar d J erkannte Konkurs durch Beſchluß des
Amtsgerichts vom 10 v M aufgehoben worden war in die am
21 April d J ausgegebene Nummer der Köthenſchen Zeitung eine
den Ausverkauf des Waarenlagers ſeiner Ehefrau betreffende und
mit den Worten Der Verwalter ſchließende Bekanntmachung
hat einrücken laſſen und daß er bei dieſer Bekanntmachung und
insbeſondere bei dem gebrauchten Ausdruck Der Verwalter
beabſichtigt habe das Publikum in den irrthümlichen
Glauben zu verſetzen daß die Bekanntmachung von dein in dem
Konkursverfahren von Gerichtswegen beſtellten Verwalter
ausgehe Der Beſchuldigte hatte gegen dieſe Strafverfügung
Widerſpruch erhoben er beſtritt eine Täuſchung des Publikums
beabſichtigt zu haben und gab an daß er den mehrgedachten
Ausdruck nur gewählt habe weil er der Verwalter des Vermögens

Somit ſteht dem Reiſen überhaupt in Griechenland ein
ernſtes Hinderniß nicht entgegen Die Billigkeit des Lebens
für den der einigermaßen reiſegewandt iſt und eine gewiſſe
Kenntniß der Sprache mitbringt macht überdies das Reiſen
in Griechenland zu keiner koſtſpieligeren Angelegenheit als eine
Reiſe von Norddeutſchland in die Schweiz oder nach Jtalien
Die Gaſthäuſer ſind freilich unendlich viel ſchlechter wenngleich
die Gaſtwirthe dienſtfertiger als in Europa alles Nichtgriechiſche
Europas heißt in Griechenland europäiſch dafür aber auch
um die Hälfte billiger Mit den Preiſen der griechiſchen
Speiſekarte ſteht es ebenſo Die Hauptkoſten erwachſen durch
den noch immer ſehr fühlbaren Mangel an Eiſenbahnen und
uten Landſtraßen indeſſen ſind die Koſten für Führer ſammt
ferd denn beides iſt ein einziges zuſammenhängendes

Ding ungleich geringer als in irgendeinem andern Reiſe
lande der Welt Trifft man es gar ſo glücklich wie ich das
Land zu bereiſen zu einer Zeit wo das Zwanzigfrankenſtück
26 Drachmen Papier gilt ſo kann man leichtlich mit dem
Mehrwerth von 20 bis 30 Napoléons mehr als eine Woche
in Griechenland herumreiſen

Alſo das Reiſen in Griechenland iſt gefahrlos und nicht
theuer Anders das Fußreiſen wie es Deutſche lieben
mit dem Touriſtenränzel auf dem Rücken dem Alpenſtock in der
Fauſt und einer guten Karte in der Taſche Jch kam mit dem
feſten Vorſatz nach Griechenland zu Fuß zu wandern im
Gebirge wenigſtens nur zu Fuß Alle Reiſebeſchreibungen
die ich vorher geleſen hatten mich gelehrt daß der meiſte
Aerger den die Reiſenden in Griechenland ausgeſtanden davon
herkam daß ſie gezwungen waren Wagen und Pferde zu
miethen weil ſie ſich mit unnöthig vielem Gepäck beſchwert
hatten Ich habe meinen Vorfatz mit großer Hartnäckigkeit
durchzuführen verſucht aber ich muß bekennen er iſt nur zum
Theil geglückt und oft genug mißglückt Es giebt zwar ſehr
viele prächtige Gegenden welche man zu Fuß durchwandern
kann auch Gebirgsgegenden ſo iſt der Weg von Pyrgos nach
Olympia durchaus lohnend für den Fußwanderer und eigentlich
nur ein Spaziergang wenn man ihn in der früheſten Morgen
ſtunde oder an einein kühlen Vorfrühlingstage macht Auch
auf Korfu kann man nach allen Seiten hin zu Fuß wandern

ohne merkliche Ermüdung Tief im Jnnern des Peloponnes
aber giebt es noch immer viel zu wenig feſte Landſtraßen
Das was man dort Wege nennt iſt überwiegend ein wahrer
Hohn auf den Begriff Einen Gebirgsweg im Peloponnes
und verbände er ſelbſt zwei anſehnliche Ortſchaften mit
einander wie z B Kalamata und Sparta oder Andritſena
und Kalamata und wäre er ſelbſt die einzige Handelsſtraße
welche alltäglich Dutzende und Hunderte von Saumthieren
ſchwer bepackt gehen müſſen iſt in den meiſten Fällen ein
Gemiſch beſtehend aus folgenden Hauptbeſtandtheilen Geröll
aus großen und kleinen Steinen oft rein gar nichts voll
ſtändige Wegloſigkeit tiefe Kothlachen und lehmige Regen
rinnſale dazu lange Strecken von Waſſerläufen Einen ſolchen
Pfad zu halten iſt für jeden nicht ſehr geübten Orts angehörigen
völlig unmöglich Selbſt die berufsmäßigen Agoghten die
nicht gerade in einem der beiden durch den betreffenden Weg
mit einander verbundenen Orten anſäſſig ſind ſondern die man
ſich von weiterher mitgebracht hat ſind gezwungen nach dem

Wege zu fragen und es empfiehlt ſich daher für jeden Tage
marſch einen andern Führer zu nehmen wenn man nicht in
die größten Verlegenheiten kommen will

Ganz beſonders nothwendig iſt das wenn es ſich darum
handelt Ströme zu paſſiren Jn Griechenland giebt es
zählbar wenig Brücken und die wenigen die aus der Türken
zeit herſtammen oder in neueſter Zeit von franzöſiſchen Wege
bauern hergerichtet ſind läßt man ſo liegen wie ſie der
nach einem Gewitterregen anſchwellende Gießbach zuſammen
geſchmettert Der Alpheios einer der gefährlichſten Ströme
des Peloponnes und nach jedem mäßigen Regen der Schrecken
des Wanderers entbehrt an den wichtigſten Uebergangsſtellenjeder Brücke Nicht einmal für eine dahre ſorgt die Ver

waltung oder für eine Andeutung wo vielleicht die Furt zufinden ſt Man reiſt wie im Jnnern Afrikas und iſt auf
die Hilfe der den Strom umwohnenden Bauern angewieſen
Mir iſt es paſſirt daß ich nach einem leichten Regen einen
ganzen Tag zwiſchen Andritſena und Olympig in einem Dorfe
liegen bleiben mußte weil der Alpheios um zwei Fuß ge
wachſen war und der Führer es nicht wagte mit dem Pferde
durch den tobenden Strom zu reiten An beiden Ufern ſtanden

Hunderte von beladenen Pferden Maulthieren und Eſeln und
reichlich 2000 Menſchen die wegen des nahen Oſterfeſtes in
die Heimath zurückkehrten viele aus fernen Winkeln Griechen
lands und alle mußten ſie einen vollen Tag warten bis der
Strom gefallen und die Furt paſſirbar war Jch wünſchte
der Herr Miniſter des Jnnern in Athen hätte die Fluth von
Schimpfwörtern hören können die an jenem Apriltage auf ihn
und die ganze Regierung herabregnete ich als Fremder
ſtimmte nicht in ſie ein aber ich dachte mir mein Theil und
kann nicht ſagen daß mir die armen Leute wie ſozialiſtiſche
Umſtürzler oder prinzipielle Regierungsfeinde erſchienen Sie
fragten naiv und doch ſo grundwahr Wozu bezahlen wir die
Steuern wenn wir nicht einmal eine Brücke über Rufiäs
neugriechiſch für Alpheios haben Die griechiſche Regierung

hat das Monopol auf Tabak und Cigarrettenpapier und 100
kleine Blättchen des letzteren koſten 20 Lepta d h zehnmal
den wahren Werth aber auf eine Brücke über den Alpheios
können die beiden Provinzen Arkadien und Meſſenien noch
recht lange warten

Durch wie viel kleinere Flüßchen und Bäche ich ſonſt noch
habe hindurchreiten oder hindurchwaten müſſen die nicht das
Joch einer Brücke über ihren freien Fluthen getragen das
weiß ich nicht mehr Mein Führer hatte ſich mit Reſpekt zu
melden immer gleich am frühen Morgen ſeiner Hoſen ent
ledigt denn es hätte doch nicht gelohnt ſie immer wieder aus
und anzuziehen ſo oft mußte der arme Kerl neben meinem
Pferde durch den Strom waten oder mich auf den Schultern
hinübertragen wenn ich nicht ſeinem Beiſpiel folgend eigen
füßig hindurchwartete

Es giebt noch ein anderes Hinderniß für Fußreiſende in
Griechenland ein ſehr überraſchendes welches wie eine Natur
kraft wirkt Der Fußwanderer wird von den Griechen wie ein
vollendeter Schafskopf angeſehen oder wie ein Unglücklicher
der am Sonnenſtich leidet und den man deshalb menſchen
freundlich ſo ſchnell wie möglich auf ein Pferd oder ein Maul
thier oder in einen Wagen heben muß Neben meinem Kompaß
meinem Regenmantel und meinem Liebig ſchen Fleiſchexkräkt
den drei Wunderdingen von denen man noch lange nach meiner
Heimkehr ſich im Peloponnes erzählen wird hat nichts ſo

re



ſeiner Ehefrau ſei Das Schöffengericht ſprach den Angeklagten
nach verhandelter Sache in Uebereinſtimmung mit dem ſtaats
anwaltſchaſtlichen Antrage frei weil die Vorausſetzungen des die
Verübung groben Unfugs mit Strafe bedrohenden 8 360 Zahl 11
des StrGeſ Bchs Störung oder Verletzung der öffentlichen
Intereſſen und der öffentlichen Ordnung durch Gefährdung oder
Angebührliche Beläſtigung des Publikums für den vorliegenden

all nicht zutreffen Jn derſelben Sitzung wurde gegen einen
jeſigen Arbeiter der von einem Grabe des Friedhofes der

le reformirten Gemeinde einen Blumentopf mit darin
eſindlicher Pflanze geſtohlen hatte eine Gefängnißſtrafe von

2 Wochen erkannt
Amberg 18 Mai Drei Todesurtheile hat geſtern

das Schwurgericht gefällt Auf der Anklagebank ſaßen Georg
Pflügl 41 Jahre alt verheiratheter Taglöhner aus Bruck Theres
Pflügl 45 Jahre alt Taglöbnersfrau ebenda und Barbara Feld
meier 41 Jahre alt Bauerswittwe aus Kölbldorf wegen Mordes
Die Feldmeier eine ſittlich ganz verkommene Perſon die mit den
Knechten ihres Mannes in forkwährendem ehebrecheriſchen Ver
kehr ſtand hat Monate lang durch t und Verſprechungen
die Taglöhnersfrau z beſtimmen geſucht daß ſie ihren Mann
Georg Pflügl veranlaſſe den Mann der erſteren den Ssjähr
Bauer Georg Feldmeier einen äußerſt gutmüthigen und braven
Menſchen aus dem Wege zu räumen Die reichen Geſchenke
brachten ſchließlich a Wer dazu daß er den ſteten Auf
forderungen der heiden Weiber folgend den Feldmeier ermordete
Dieſer ging am 5 Februar zu einem Leichenbegängniß nach Bruck
und wollte abends zehn Uhr heimkehren in einem Wäldchen
lauerte Pſlügl ſchon einige Stunden und als ſich Feldmeier
nichts Schlimmes ahnend nahte überfiel ihn Pflügl von rückwärts
ſchlug ihn zunächſt mit einem Stein zu Boden und zertrümmerteJ denn mit einer Holzhacke den Schädel Während ſich der

örder entfernte ſchleppte ſich Feldmeier noch eine Strecke weit
und ſtarb dann auf dem Wege Das Pflügl ſche Ehepaar war
geſtändig während ſich die Gattenmörderin auf s Leugnen verlegte

NewYork 20 Mai Der Alderman Jähne welcher
der Annahme einer Beſtechung zugunſten der Broadway

Straßenbahn überführt wurde iſt zu 9 Jahren 10 Monaten Ge
fängniß verurtheilt worden

Provinzial Nachrichten
Der Naghdrus unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

Weifzenfels 20 Mai Das Schickſal des vor kurzem in
Markwerbener Flur eingefangenen Hirſches iſt nunmehr da
durch entſchieden daß der Jagdpächter Heinze in Uichteritz
denſelben in Beſiß genommen hat Was wir früher wünſchten
iſt in Erfüllung gegangen In der letzten Sitzung des Kreistages
iſt über die Fräge der Einführung des Chauſſeegeldes auf den
Kreischauſſeen entſchieden Von 32 anweſenden Abgeordneten
war die Hälfte für und die andere Hälfte gegen das Chauſſeegeld
Nach der Kreisordnung iſt alſo die Kreistagsvorlage bei Stimmen
leichheit als abgelehnt anzuſehen Heute früh wurde im
Lühlbolze ein früherer Schuhmacher L erbhängt gefunden

Die Politzeiverwaltung hat an den Häuſern in welchen ſich die
Wohnungen der Polizeiſergeanten befinden Schilder mit
dem Namen der Betreffenden und einem heraldiſchen Adler an
bringen laſſen Am 6 Juni eröffnet ein TheaterDirektorJulius Dietrich mit 14 Perjonen im hieſigen Bürgergarten

ein Sommertheater Jn Taucha hat ſich der Oekonom
Ludwig Beier vorgeſtern früh in ſeiner Wohnung erhängt
Der Unglückliche ſoll in letzterer Zeit geiſtig geſtört geweſen ſein

Nordhauſen 20 Mai Heute fand hier eine zahlreich be
ſuchte Verſammlung der hieſigen Branntweinfabrikanten
und Spiritus Intereſſenten ſtatt Jn derſelben wurde der
dem Reichstage zugegangene Geſetzentwurf über Beſteuerung

des Branntweins beſprochen Einſtimmig ging die Anſicht dahin
daß der jetzt vorliegende Entwurf ſowohl was die Höhe des
Steuerſatzes wie die Form der Erhebung anbelangt un
annehmbar erſcheint Das Gewerbe würde durch die Höhe
der Steuer bis zur Vernichtung bedroht und durch die Er

ehe im höchſten Maße beläſtigt und geſchädigt werden
s wurde eine Kommiſſion gewählt welche die nothwendig

werdenden weiteren Schritte in Erwägung ziehen wird
K Erfurt 20 Mai Mit dem von Sangerhauſen kommenden

Perſonenzuge traf geſtern abend Se Excellenz der General der
Infanterie Graf v Blumenthal hier ein und ſtieg im
Römiſchen Kaiſer ab Für Ermittelung eines Nachtigallenfängers bezw veranlaßte Beſtrafung eines ſolchen zahlt der

hieſige Magiſtrat eine Belohnung von 30 Mark
S Hettſtedt 20 Mai Nächſten Sonntag begehen die Berg

zimmermann Ckem ſchen Eheleute hier die goldene Hochzeit
S Heute früh wurde in Gegenwart des Erſten Staatsanwalts
aus Halle des Kreisphyſikus c die Leiche des im Auguſt 1884
verſtorbenen Maurers Mädel gen Wedel ausgegraben da
vermuthet wird daß derſelbe vergiftet worden iſt Vor einigen
Tagen ſuchte der 60 jährige Hüttenmann F ſein Leben durch Er
hängen zu enden Der Strick riß aber und F konnte ſomit zum
Leben zurückgerufen werden

O Zeitz 20 Mai Ueber das Vermögen des nach bedeutenden
Wechſelfälſchungen von hier flüchtigen Maurermeiſters Günther

gewaltiges Erſtaunen ſtark gemiſcht mit bedauernder Ueber
legenheit hervorgerufen als meine Aeußerung ich wolle da
und dorthin zu Fuß gehen Me ta podaria zu Fuß
rief ein übers anderemal Groß und Klein aus wenn ich
ibnen mit dergleichen kam und dann folgte regelmäßig die
Frage IJſt es aber nicht beſſer zu reiten Sagke ich ihnen
daß es mir beſſer gefiele zu Fuß zu gehen ſo entſtand ein
Kopfzuſammenſtecken und bedeutſames Lächeln und Tuſcheln
daß ich mir recht dumm vorkam Wieberholen ſich ſolche
Scenen jeden Tag ein halbes Dutzend mal ſo wird man all
malig ſchwankend in dein feſteſten Vorſatz Oft genug haben
mir Leute mit denen ich unterwegs flüchtig bekannt wurde
ihr eigenes Reitthier ſtreckenweiſe förinlich aufgedrungen ſo
z B ein armer Landbriefträger der zwiſchen Jthaka und
ÄArgoſtoli die Poſt hin und her auf einem Maulthier befördert

Allererſtes Erforderniß einer genußreichen Reiſe durch
Griechenland iſt eine gewiſſe Kenntniß der geſprochenen
griechiſchen Sprache Auf den joniſchen Jnſeln und in den
ganz großen Städten beſonders in Athen kommt man wohl
mit Franzöſiſch beſſer noch mit Jtalieniſch durch auch findet
ſich wohl in jeder größeren Stadt ein hilfsbereiter Rechts
anwalt oder Gymngſiallehrer der in Deutſchland ſtudirt hat
und Deutſch leidlich ſpricht Jm Jnnern des Landes aber hört
das vollſtändig auf und dort ohne jede Kenntniß des
Griechiſchen zu reiſen ſetzt den Fremden den größten Verlegen
heiten aus ganz abgeſehen davon daß es ihm unmöglich macht
in das Leben des Volkes tiefer einzudringen als bis zur
Epidermis

Für denjenigen aber der kein Altgriechiſch gelernt hat genügt
für eine kurze Reiſe die Kenntniß einiger hundert griechiſchen
Vokabeln und der nothdürftigſten Regeln der Deklination und
Konjugation wie ſie ſehr wohl in 14 Tagen angeeignet werden
kann Der Grieche iſt ſchneller als vielleicht irgendein anderes
Menſchenkind im ſtande das mangelnde Sprachverſtändniß des
Fremden durch ſein eigenes zu ergänzen und ſeine unerſchöpf
liche Gaſtfreundlichkeit die Filoxenia wörtlich ja eigentlich
die Fremdenfreundlichkeit thut das übrige Die Kenntniß des
Griechiſchen öffnet dem Fremden jede Thür und jedes Herz Aus
gerüſtet mit einigen Dutzend griechiſcher Vokabeln darf man getroſt

e S

iſt am 18 d das Konkursverfahren eröffnet worden Das
Gerücht daß G ſich in Magdeburg erſchoſſen habe hat ſich nicht
bewahrheitet vielmehr neigt man da die Ergreifung des G bis
jetzt nicht geglückt iſt der Anſicht zu daß der Fälſcher welcher
die Flucht ſchan längere Zeit vorbereitet hatte das Ausland er
reicht hat Die gewiſſenloſen Manipulationen G s ſind um ſo
ſchärfer zu beurtheilen als durch dieſelben die meiſten der kleinen
Gewerbtreibenden unſerer Stadt und der Umgegend ſowie auch
ſeine Verwandten aufs empfindlichſte geſchädigt werden Einzelne
der leeren dürften faſt ihr geſammtes Vermögen verlieren G
war nicht nur weit und breit geachtet und beliebt ſondern auch
ein geſuchter und tüchtiger Architekt und Zeichner Noch in den
letzten Tagen ſeines Hierſeins ſoll G ſich ziemliche Summen
aufgeborgt haben Am geſtrigen Bußtage fand in der Nähe
unſerer Stadt auf koßwedaer Flur ein Waldbrand ſtatt
welcher mehrere Morgen älteren Fichtenbeſtand vernichtete

Für die am 26 d in Salzwedel ſtattfindende 37 General
Verſammlung des Land wirthſchaftlichen Central Vereins
der Provinz Sachſen des Herzogthums Anhalt c iſt
folgende Tagesordnung aufgeſtellt T Sollen die öffentlichen
Sparkaſſen im Jntereſſe des e ten KreditesAmortiſations Darlehen gewähren Ref Hr Regier Präſ
v Dieſt 2 Jſt es bei den niedrigen Fruchtpreiſen noch ren
tabel künſtliche Düngenuttel anzuwenden Angemeldet vom
landwirthſchaftlichem Verein Groß und KleinVärgula Ref
Hr Arnſtadt 3 Jnwiefern können die landwirthſchaftlichen
Vereine zu der Verminderung der Verluſte durch Lungenſeuche
beitragen Keſ Hr Amtmann LipkeDönſtedt 4 Die Theorie
der ſüßen Enſilage Ref Prof Dr Märcker 5 Ueber die
Don g pwerer Abeitspferde Ref Hr Amtmann Lipke

önſtedt

Der aus Koswig i A entwichene frühere Bürgermeiſter
des Ortes Adolf Schrader iſt am 17 d in Geithain in
Sachſen verhaftet worden

Jn Stützerbach bei Jlmenau ſollen zahlreiche Fälle von
Trichinoſis vorgekommen ſein

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat für das neue chriſtliche Vereinshaus im

Oſten Berlins Koppenſtraße 9 einen einmaligen Beitrag von
1000 M bewilligt

Mord auf der Straße Jn Frankfurt a M verließ am
Mittwoch zwiſchen 1 und 2 Uhr nachts der Barbiergehilfe Heinrich
Kepp aus Darmſtadt mit ſeinem Freunde eine in der Gegend der
Schnurgaſſe und der Ecke der Körnblumengaſſe belegene Wirth
ſchaft und begleitete dieſen wobei er Engliſch ſprach Die fremde
Sprache erregte das Mißfallen zweier Vorübergehenden derart
daß der Eine mit den Worten Wart ich will Dir Engliſch
geben ein Dolchmeſſer zog und es dem Manne dergeſtalt von
hinten in den Hals ſtieß daß die linke Schlagader durchſchnitten
wurde Man övrachte den tödtlich Verletzten zum Barbier Jakob
Held Sehr bald darauf erſchien Herr Pr med Rippe welcher
indeß nur noch das Hinſcheiden feſtzuſtellen vermochte Ein dieſes
Mordes dringend verdächtiger Menſch wurde geſtern früh ver
haſtet auch ſoll ein dolchartiges Meſſer das man verſteckt am
Mainufer gefunden ihm gehören Verhaftet wurden noch Leute
welche mit dem Ermordeten vorher in der Wirthſchaft geſehen
wurden indeß da ſich ihre Unſchuld herausſtellte wieder auf
freien Fuß geſetzt

Perſonalnachrichten Jn Dresden iſt am Donnerstag
20 die berühmte Sängerin Jenny BürdeNey geſtorben

dieſelbe hat vor ihrem Tode angeordnet daß ihre Leiche nach
Gotha übergeführt und dort verbrannt werde Frau BürdeNey
war am 21 Dez 1826 in Graz geboren und wurde von ihrer
Mutter für die Bühne vorbereitet Jhr erſtes Debut fand in
Hfen ſtait Die Sängerin war in Olmütz Prag und Wien
engagirt 1853 gaſtirte ſie in Dresden und wurde dort für die
Hofoper unter glänzenden Bedingungen verpflichtet Dort wirkte
ſie mit großem Erfolge bis 1867 Die Fülle und der Wohllaut
ihrer Sopranſtimme verbunden mit ganz hervorragendem
techniſchen Können und geiſtvoller Auffaſſung der Rollen verliehen
all ihren Kunſtleiſtungen eine große Bedeutung Nach ihrem
Abſchiede von der Bühne widmete ſich Frau Bürde im Verein
mit ihrem Gatten welcher ein tüchtiger Schauſpieler war der
Ausbildung junger Talente Heinrich Wilken der unermüdliche Humoriſt iſt am Mittwoch mittag ſeinen langen
ſchmerzlichen Leiden erlegen Jn ihm verliert die leichtgeſchürzte
Muſe der berliner Poſſe einen vielgewandten durch ſprudelnden
Witz wie durch gemüthlichen Humor ausgezeichneten Vertreter
der auch als Schauſpieler und Theaterleiter thätig war Wilken
iſt 51 Jahre alt geworden Von ſeinen Arbeiten erlebten
namentlich die Poſſen Eghrliche Arbeit und Kläffer letzteres
Stück von Wilken gemeinſam mit L Arxronge verfaßt viele Auf
führungen Jn Leipzig ſtarb dieſer Tage der in den weiteſten

Kreiſen bekannte Großinduſtrielle Adolf Glaſer ein Mann der
durch eiſerne Energie raſtloſe Thätigkeit und äußerſte Pflichttreue es
verſtanden hatte ſeiner Firma in Deutſchland den ehrenvollſten
Ruf zu verſchaffen und die Induſtrie ſeines Vaterlandes zu er
ſchließen Seine großen und ſegensreichen Fabrikanlagen in Penig
ſeine mechaniſche Maſchinenſtickerei in Gohlis ſeine Jacquard

an die Thür des höchſten Beamten der Provinz Nomarchos oder
der Stadt Dimarchos klopfen und nach wenigen Minuten
werden die Herren ſelbſt oder durch ihre Unterbeamten dafür
geſorgt haben daß der Fremde Wagen oder Pferde zu menſch
lichen Preiſenn ein anſtändiges Zimmer und Verpflegung in
einem zuverläſſigem Wirthshauſe erhält Von Stund ab
wird er nicht mehr ſich ſelbſt überlaſſen ſeine Schritte werden
zu ſeinem eigenen Wohle überwacht und geleitet

Eines vergeſſe man nicht nach Griechenland mitzubringen
möglichſte Kaltblütigkeit Sie iſt noch wichtiger als das
in ſeiner Unentbehrlichkeit für Griechenland überſchätzte Jn
ſektenpulver Ohne einen großen Vorrath von Kaltblütigkeit
bereitet ſich der Reiſende Schwierigkeiten die leicht zu ver
meiden wären Alles trägt freilich hier zu Lande dazu bei
dem Fremden ſeine Gelaſſenheit zu rauben Die über ihn
herſtürzenden Barkenführer gleich beim Eintritt in den erſten
griechiſchen Hafen die Hotelwirthe die ſich beim Betreten
des Landes um Leib und Habe des Fremden ſtreiten die ums
Doppelte und Dreifache des richtigen Preiſes geſteigerten
Forderungen für Pferd und Wagen zumal beim Mangel der
Kenntniß der Landesſprache am allermeiſten aber die
unglaubliche Neugier der Griechen das alles ſetzt denDe npergmentsmerſchn der nicht daran gewöhnt iſt in einen

Zuſtand der fieberhaften Erregung eines fortgeſetzten Aergers
und mit ſolchen Empfindungen iſt ſchlecht reiſen Wenn
irgendwo das Sprichwort von der Suppe gilt die nicht ſo
heiß gegeſſen wird wie ſie auf den Tiſch kommt dann in
Griechenland Das Theure wird hier billig das Verwickeltſte
löſt ſich in ſchöner Gemüthlichkeit auf die Hilfloſigkeit wird
zur ſicheren Behaglichkeit und die Neugier des Publikums zur
theilnehmenden Dienſtfertigkeit ſobald der Fremde Herr über
ſeine Pulsſchläge ſeine Stimmbänder und ſeine Hand
bewegungen bleibt Die grimmigſten barkenführenden Haifiſche
der Häfen werden zu vergnügt grinſenden Lämmern wenn
es ſolche Lämmer geben kann ſo man ſie zu zähmen weiß

Man kann aber in Griechenland ſo ziemlich alles Unbändige
zähmen durch zwei billige und wohlſchmeckende Mittel durch
eine Taſſe Kaffee und eine Cigarre oder ein bischen Rauch
tabak Die Taſſe Kaffee koſtet ungefähr 7 Pf und ihr Jnhalt

weberei in Berlin und ſeine ChenilleWeberei in Hainichen
legen davon Zeugniß ab Am 17 Mai verſchied in Stadthagen
Prinz Peter Adolf Wilhelm jüngſtgeborener Sohn des
Erbprinzen zu SchaumburgLippe im Alter von 4 Monaten
I Tagen an den Folgen einer heftigen Unterleibsentzündung
Geheimer Rath Prof Dr Waitz Vorſitzender der Kommiſſion
für die Herausgabe der Monumenta Germaniae iſt ſchwer erkrankt

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 20 Mai Die an den geſtrigen Börſen zum

Durchbruch gekommene ſteigende Bewegung üvertrug ſich auch auf die hieſige
Börſe Bei ſehr lebhaftem Geſchäft zeigte ſich auf allen Gebieten eine gleich
mäßig feſte Tendenz welche in zum Theil ſehr erheblichen Kursbeſferungen
zum Durchbruch kam Meinungskäufe und Deckungen ſtanden auf der Tages
ordnung beſonders in Kredit Kommandit Staatsbahn inländiſchen ſpekulativen
Bahnen und Renten Kredit ſtellten ſich 4 M Kommandit 1 Proz beſſer
auch Berliner Handelsgeſellſchaft waren in guter Frage Von Bahnen waren
Oſtpreußen 2 Mecklenburger Proz beſſer ainzer Marienburger und
Tübecker waren ruhiger Franzoſen im Anſchluß an wiener Meldungen faſt
10 M ſteigend auch Lombarden und Elbethal recht feſt Gotthard wurden
lebhaft umgeſetzt während Mittelmeer ſchwach lagen Ruſſiſche Bahnen ruhig
Bergwerke konnten vorgeſtrige Kurſe etwas überſchreiten Bochumer mit 1 Proz
beſſerem Kurſe belebter Ruſſiſche Anleihen und Ungarn recht feſt und ſteigend

h vernachläſſigt Nach Bekanntwerden des Armeebefehls des ruſſiſchen
iſers an die Flotte ermattete die Haltung wie bereits rer gemeldet

auf allen Gebielen und es entwickelte ſich ſpeziell für Bankpapiere Renten und
für einzelne öſterreichiſche Bahnen vorübergehend ein ziemlich drängendes An
gebot überhaupt machte ſich zu den geſtiegenen Kurſen vielfach Realiſationsluſt
bemerkbar Auf dem Rentenmarkt waren ruſſiſche Werthe offerirt und nach
gebend ſämmtliche übrigen Fonds bei abgeſchwächten Notirungen ſtill Ob
gleich von Amerika für Weizen wiederum flauere Kurſe gemeldet wurden und
auch die Witterung ſich andauernd als ſehr günſtig für die Saat erweiſt
machte ſich an der heutigen Produktenbörſe gegen jede Erweiterung eine
feſte Stimmung geltend

London 20 Mai Die Petroleumfirma Cralg Lowrtie in
i s fallirte Die Petroleumpreiſe gingen infolgedeſſen ſtark

Wien 20 Mat Telegr Die Generalverſammlung der Oeſter
reich iſſchen Südbahn nahm einſtimmig den Rechenſchaftsbericht des
Verwaltungsraths an ertheilte Entlaſtung und ſtimmte dem Antrage des
Verwaltungsraths zu den Julikupon mit 5 Fres per Aktie einzulöſen

Der Reichsanzeiger veröffentlicht heute das der Stadt
emeinde Berlin ertheilte Privilegium zur Aufnahme eine
nkeihe von 50,000,000 M zum Zinsfuße von 3 Proz

Jn einer Sitzung des Aufſichtsrathes der Greppiner Werke wurde
ſeitens der Direktion über die Entwickelung des Geſchäftes im laufenden Be
triebsjahre Bericht erſtattet Danach iſt das Etabliſſement andauernd mit
Auſträgen reichlich verſehen ſodaß vorausſichtlich das Ergebniß dieſes Ge
ſchäftsjahres wieder ein befriedigendes ſein wird

Die Norddeutſche Grundkredit Bank kündigt alle nicht kon
vertirten und visher nicht gekündigten 5proz Obligationen Serie II Lit C
erg e San De n d J ren s welche bis 31 Mai ein
gerei erden rden zu pari und mit einer rämie von Prowie Zinſen bis zur Präſentätion eingelöſt tra le Pren le

Halle 20 Mai Mehlbörſe Preiſe für 100 K netko
Weizenmehl 00 24,00 24,50 M Weizenmehl 0 22,00 22,50 M
Roggenmehl 0 21,00 21,50 M Roggenmehl 01 19,50 20 00 M
Futtermehl 13,00 M Roggenkleie 10,00 11,00 M Weizen
kleie f 9,00 10,00 M Weizenſchaalen 9,00 M Haidemehl
32,50 M

Der Vorſtand des MehlBörſenvereins

u a u neNach Schluß der Redaktion
Berlin 20 Mai Die Budgetkommiſſion des

Abgeordnetenhauſes berieth den Geſetzentwurf betreffend
die Beſeitigung der ſchwebenden Schuld von 30 Millionen
und ſtimmte in ihrer Mehrheit dem Regierungsentwurf zuindem ſie anerkannte daß die gegenwärtige Deurung des

Betriebsfonds mit 30,330,000 M nicht für alle Eventuali
täten ausreichend ſei Nach der Kreuzzeitung iſt
der Unterſtaatsſekretär Jacobi zum Mitglied des
Bundesraths berufen Dagegen wird bezweifelt daß
Graf Herbert Bismarck nach ſeiner Ernennung zum
Staatsſekretär zum Mitglied des Bundesraths ernannt
werden wird derſelbe wird wahrſcheinlich wieder für den
Reichstag kandidiren Nach einer Mittheilung eines Regie
rungskommiſſars in der heutigen Sitzung der Petitionskommiſſion
des Reichstages legt die Regierung den größten Werth darauf
die Militärreliktenfrage noch in der gegenwärtigen Seſſion
zur Erledigung zu bringen ein bezüglicher Geſetzentwurf ſei
in der Ausarbeitung begriffen

Frankfurt a M 21 Mai Priv Telegr Die Frkf Ztg
meldet aus Peſt Der Minifterrath genehmigte die von
der Zollkonferenz beſchloſſenen Zollerhöhungen gegen
Rumänien

Athen 21 Mai Priv Telegr Nach Bildung des
Kabinets durch Trikupis ſteht die Auflöſung der
Kammer bevor

Vorliegender Nr I18 unſeres Blattes liegt bei
Blätter für Belehrung und Unterhaltung Nr 21

iſt beſſer als in irgendeinem der berühmten Wiener Cafés
Europas und der Tabak iſt in Griechenland ſo gut und ſo
villig daß das Rauchen aus einem Genuß ſehr bald zu einem
Laſter wird ganz ähnlich dem Kaffeetrinken Bei einer Taſſe
Kaffee wird man mit dem Pferdevermiether in einer Minute
freundſchaftlichſt einig und eine Cigarrette entwaffnet ſelbſt er
graute Barkenführer

Sie noch einen Wink nicht nur für Reiſende ſondern
auch für Ethnologen Jn keinem europäiſchen Lande iſt mir
eine ſo vollkommene Verwiſchung des Standesunterſchiedes
vorgekommen wie in Griechenland Danach muß ſich der
Reiſende der nicht wie ein Lordos angeſehen und behandelt
werden will natürlich richten d h er thut wohl mit jeder
mann auch dem unterſten Schuhputzer dem Hausknecht dem
Barkenführer ſo zu verkehren wie es unter Gentlemen
üblich iſt Der Fremde wird mit großer Höflichkeit behandelt
aber man erwartet auch von ihm eine gewiſſe Urbanität Die
niedrigſten Leute in Griechenland bedienen ſich im Verkehr
unter einander der ſchönſten Höflichkeitswörter die nicht viel
bedeuten aber doch vor Verwilderung der Sitten ſchützen
Das Oriste Sie belieben iſt z B eines jener Wörter die
der Fremde den Tag über wohl hundertmal zu hören be
kommt und ſolche byzantiniſche Wendungen wie Euer Wohl
geboren und Euer Wohlgeprieſen ſind in den gewöhnlichen
Verkehr als ganz abgegriffene Scheidemünze der Sprache ein
gedrungen

Wie ich mir dieſen Brief noch einmal durchleſe fällt mir
noch ein daß außer der Kenntniß des Griechiſchen und außer
der Kaltblütigkeit recht vieles Kupfergeld zu empfehlen Man
muß ſich darauf gefaßt machen durchſchnittlich 2 Pfund davon
täglich mit ſich herumzuſchleppen Die Länder aber in denen
Kupfergeld regiert pflegen nicht zu den theuren Reiſeländern
zu gehören Wie ſollte auch ein Land theuer ſein in dem
eine Sr Kaffees 7 Pfennig koſtet ein Dutzend
Apfelſinen 20 Pfennig und ein Liter beſten Weines 30 Pfennig

Eduard Engel
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in über 100 verſchiedenen Sorten die
neiteſten Bauarten mit vorzüglichem

Ton gen Terz ctavſtimmung 1 2 und 3tourig prachtvolle
ausgeſtattet zu Fabrikpreiſen ſtets

am Lager SGustav Dhlis
alle g/Suntere e Leipzigerſtraße

Fieferne Schmittmateriaien v
Rundhölzer in allen Dimenſionen
empfiehlt igef t egewert und

eſchäftZiutmergge Wiehle in Deſſan

n
Den Jnhabern von45 Prioritäts Obligationen verſtagtlichter Eiſenbahnen

erbiete ich mich g1 Vermittelung der vom Staate offerirten Convertirung in
3 b Preußiſche Conſols0

gern e e en zu Den und bin u
Halle aS H V Lehmann

Neinen werthen Kunden zir Nachriche daß i mir n meinen deren
Geſchäft noch

Herrengarderobe
empfiehlt in großer Auswahl

zuge habe Indem ich hitte mich auch in meinem neuen Unterne n
I O Weddy Poenicke

i gegen Kauf unterſtützen zu wollen bemerke h gin dahieſigen ſichern Leuten auch auf Theilzahlun ne h Anzahlung etGegen Rabatt illige aber feſte Pre BrennholzLustig Hermaunſtraße 2b Bekanntmachung l e eu Wernd l Zahntechnisches Itoller die e nen un von Löbejün en r
J leiprigerstrasso und Umsegene e z e n nes n e Eugo Messing

o

Steppdecken
Paunendecken
Schlaſdecken

v

O enctag den 25 d Mts e en ceriſttoſe 695 erhalte ich wieder einen großen d e gert Düngemitteln
a re r an n itzr re egenheiten Der Vorſtand ten a S en

lenburger Reit un agen Im 9 IE P auswärts fure p f erd e g 2 6 ldloose a a 3 25 reren Für den Inſeratentheil vexantwortlich
Hauptgewinne Mk 30,000 Mk 10,000 Mk 5000 Mk W König in Halleu ſ w empfehlen J Barck Co ör Steinſtraße 14 Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
Weißenfels BEunnil Wiml el
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